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Gudernial ^ Ver'KUtbarungen^
B ek a n n t m acd un g. (2)

^«^, - des künftigen Tricster Gouvernements werden in mehreren Bezirken^
I n dem U M s " ^ ^ ^ ^ r i a t e auflUiiellel wen"«,. welche i „ dlese-n Bezirkn die ganze

sandcsfulsil.che ^ ' ^ " ^^,sche Verwaltung, 0le iümhedung aller Steuern, und die Ein-
Ger i ch tswege ' " ' ^ ^ pol MW ^ ^ . ^
Vebu«g der K a m m e r a ' ^ ^ . ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^.h ^ ^ G , ^ ^ und 2Z0, -00 fi..
«n, ,5"'s.'.!u«a eine Anzahl Stiuerd<amten, mit ,<ihrlich 60c, nnd 500 fi. Gchüll, eine An .
? L l Am.ssch^ber, mu ,ä5rUch 400 und Zoo st. Gchalt erforderlich.

Die Oberbcamtel, wüsien unausweichlich: «, .. <
^> mit dcn Prüfungszeugnissen über ihre Fähigkeilen zur p.lttischen Verwaltung, und zuv

M^i^tsvi l iae von Scile einer Landesiielle und eines AppeNalionsgerichleS. versehen seyn
b e w e i s e ibrer Erfahrenheit, und Uibung in der politischen Verwaltung, und der Ge»

. : ^ n s s ^ nack d c « , in den deutschen Erblanden vorgeschriebenen Geschäftsgänge mit Zeug.
i<^nn üb r Wßfalls chon d.rch einige Z«il gnt geleistete Menste in Handen haben.

> s ' ^ e r nc gute Äoralital und einen untadelhaftrn Ruf answe.sen können,
,^ ^7r.ta ie^scken over derillyrischen Tp:achc voNkomwen mächtig seyn, und daruder Zeugnisse'

vottegen well drey Vierlheile der zu besetzenden Uemter die italiemsche Sprache nöthig haben,.

^ f i ^ ^ ^ ^ ^ ^ 7 ^ ^ s t " ° d " . . .st. na» versthitdenheit der Anstellung

' ' ^ ^ St^rd^In^^ Erfahrung im Kassa, und Nechnungs.
faHe auÄveis" Beweise emer g.len Moralität und eines unladelhatten RuseS beybrmgen.
Z e u g n i s aß sie d^^ t t ^ illyr<schen Sprache, voMommcn müchng.ftyn, u ° ^
d^n « we ß. daß fie nach Versch.ei>enh«t d« Anstellung .000,90c., und 8«« fi. Caul.on zw
leisten im Stande sind, vorlegen kü^en- Am^schrriber haben nebst der Zeugn.ssen^mer gulew
Mo al lät auch den Beweis eines guten Konzeptes, einer gulen^yelänfigen Handschr.ft«.,
««^ i ^ r Künoiakcit in ccr italienischen, o^e, illur.schen Sprache bepzubrlngen.

«n ^ ^ a m l ? erbal̂  nrW ihrrr Besoldung auch frcye Wohnung, die Nergütlungi
der ^ z l ' y " E t t o l d 7 r n i ^ u n d nach Umsiäuden wird ma« für si. auch auf, ander. Zuftüsse-
bedacht seyn. landessülstliche Beamte sind, fte auch nach Maa5 ^ihttr--
Fähige, " B ' « 3 i > H . A . s M nn" AÜ^ch a»' da« ««.ücken <n .höh«, .«ndes.ü.st..
liche Dienste^ haben werden. angezeigten Anstellungen bewerben wollen,,

Alle dieien.gen nun. d ' ^ H «m eme 0 r̂  8 ^ ^ »^ ^.^ Sep.emb«c
M e n chre wtt a en ge order n ^ ^ ^ . ^ ^ ^ „ ^ ^ g , Koff lommissi^
zur Giwlunnng der Hel l , annlnr^u» ^> Trir i i an, ,v »uauN ,5l»^
der illptischen Provinzen nach Triest einzusenden. ^r«r,t am l? . August .8 .4 .

^ ^ e , l a u b a r u « g. (2)

N)..., 5«k<.- m ^ ^ n u u a des k. e. Assyrischen GeneralguberniumS vom l2.^August l. I .
z; 3 ' « 8 9 ^ ^ a b n^ Herrn Hoscommissärs Grafen . « . '
^ H . ,089 / -^uu "^ ._ , l»^ , „as„ ,« . . .n Laibach dle LehltHnzeln der frauzöftschen und ,tall,n»-
Sanrau ^ l e n l an d ^ G y w ^ jährliche/zoc> Gulden aus dem Prvpmzial.
schen Sprach- und diestr beyden Lehrämter ein Konkurs auf den-4.

S e«7e' 'u gklch"^^^^^^ haben sich vorläufig bey dm. ^ e a l r e c l ^
Mil de» «fyldtllichea Zeugnissey « ^ n ^ i l e « . Schach d. 2H. August 1L »4.



K u r r e n d e (Z)

W Die Stempelfreyheil dcr Fährlohns. Zahlul?gs. Quittungen für die Aerarial. Straffen betreffend.

» M i t hoher Hofkammer . Verordnung vom 17. Hornung d. I . sind alle Quittungen,
W " wodurch die Bezahlung cines Fuhllohns bestalligel w l rd , welches durch die Zufuhr der Bau»
W bedürsnisse sür die, von der StaatsVerwattung unterhallenen Strassen in daS Verdienen ge»
« ^ bracht wlrt>, st^mp^lscep erklact «vord?n.
W WelcheS hicmit zu Jedermanns Bcnehmungswiffenschafl bekannt gemacht wird.
W Laibach am 5̂. Angust i8>4-
M ( I , . 8.) Frcyhcrr 0. Lallcrmanl,, Fcldzeugmeister,
« >md General, Gourernrnr.

» Vermischte A n z e i g e n .
Freiwillige Licilazion. (,)

M I m Fürstenhofe Haus Nr. 206. werden Mittag den ^. September 13,4. und die dar«
auf folgenden THge früh oo.l <) dlS 12 unl» Nuchmillag von Z dlS 6 Uhr verschiedene Hal S,

M 5 «obi l ien. als Tische, Sesscl, Caiapee, Ip legc l , L u ^ e , Schublad.Schan?. u.ld Bücher,
W kästen, Betlstädle, M .dr^tze» . un5 anales Bltlgcwano, ein gutes Follepiano, einc> Ot ckii!,!-,
W Jagdgewehre, Tafel . uad HaffregesHirr«.', Kupfl'r und andere Kücheneintichtung, dann R h l '
» allerhand H«useinrichlunß zegen glelch baarc Bezahlung llcitando verkauft; wozu dle Kauflu»
^ fligen eingeladen werden. LaioaH den 2^. A^qu!^ 18 »4.

M Nachr icht . (l)
^ M Es sind 20 bis Z«H große l<ere Fässer unentgrldlich lü l einen, der Lieferungen nach Trieft

zu «achen hat, gegen deme «u5ju!eihen, duh e, scibe tn 5n<st a» den Addresslrlen üdcll iefdl.
W «ver selbe gebrauchen k « n , bcliese sich in B,'t,gerspical beim Herrn 0. Bernstein zu m l d ^

M Konkurs. Eröffnung. (2)
^ » Von dem OrlsgeriKte der Bezirks «Herrschaft Kreutz wird durch gegenwärtiges Edict

allen denjenigen, de«en daran gelegen, anmll bekannt gemacht: Es sey von dem Gerichte
«uf Ansuchen der Aci l ia Gaiperlin, und Michael Vrcschar Vormundere der Thomas Gl)spes«

^ M linischen Puville« und Erben, in die Eröffnung eineS Konk^seS über das g<sammle i^. Lan»
« de Krain befindliche bewegliche, und unbewegliche Vermögen deS verstorbsnen Thomas Ga,
^ sperlin Ganzhüdlers im Dorfe Klanz nächst Komaienda S t . Percr sub Hauz,, Nr». ^6 ^ewil«
^ liget worden. D^her wiro Jedermann, der an erst gedachten Verschuldeten eine Forderung
M zu stellen berechtiget zu „ y n glaubt, anmil erinnert, biS den 26. September »8'4 die An.

zneldung seiner Forderung i» Gestalt einer förmlichen Klage wider den Vertreter oer Tho.
W Mas Gusperlinischen «onlursmasse Herren Dotto, Vernarb Wolf bei diesem Orts^erlchl so
^ « gewiß einzureichen, und in dieser n'chl nur die Richtigkeit seiner Joroelung sondert, auch das
« slechl, Kraft desseu er in dieje, oder jene Klaße gcsezl zu werden verlangte, zu erweisen,

als widrigens nach Verfiiessung des erst bestimmten Tages Niemand mehr angebt c, werden
» und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, la N^kstch: des ge!
M sammle» im Lande llrain befindlichen Vermögens des gis,g.l5,gSdenancitcn Vc'rschu>c'c!.c« . ohne

Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen , wens ihnen wirklich ein KoNoensuionsrecht
gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes O"t von der M.iffe z» sofern hallen, od^r w^,!^ auch

W ^ ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Vetschuldelcn »5lgeu»erkel «väre, daß a!s.) solche
« Gläubiger, wenn sie elwann in die R'lsc schuldig seon sollten, di? Schuld ,il!gchin)en d«s
^ M Kompensations. Eigenthums. oder Pfandrechts, daS ihlicn sonst zu «killen arko'.lmca w<ne
W abzutragen verhalten werde«, würden. Von dem Orlögcrichlc o<r ^czirköhelrschafl Kreuz

M den l8 . Nusust .3.4. « ' .^ ,



Lizllatsons-Ankündigung. (2) . ,.
Am ,5. Sept d ) zu gewöhnlichen V o r . nnd NaHmitt^sstunden wlrd die m vet

obem Polanavorstadt' zwischen der besagten Vorstadt und der G'5icß!iallsilüsse unter Haus
Nro. 55. liegende Realität/bestehend, an der Hänftttechc, in einem WislhschattSftcdäude,
wobey ein aemumissee Hof , und darin ein steinerner P^mven^nnn von siclo hinlänglich de.
sten Wasser - rückwärts dem Hofe in einem Slockwe?ke d»öen Hanz gemauerten Wohngebau-
de unter welchen ein schöner gewölbte? Mei l le- l !^ . dzn» e>»e.« suchen Wi?senwachs, ucr>
Küchenaarten wori» über 50» von der edelstem 6,ulung jnnger al« alter Oostväime sich be?
fi,id?n hi'iter diesem ei« no4 größcrcil Äauseld ^ebst einer ntuen zanz gedeckten Ooppclharpfe
V^n H^Standen und 2 Bebäll.lißliö^n , alles i n desten At«abe, und ganz eingeschlossen, im
Orte selbst de» Meistbielher gegen Ton?. Münze Zahlung eut freyer Hand hindangcgcben.

Ein Schu l , und Mustklehrer wird gesuchc. 2)
c^lir die Trivial'chule und zum 4maligc!-. wöch«lu!ichen Uuterricht des Clan«

nets der Flöte, W^ldporn und Fagott, wird zu Vornegg m Im-.erkrain ein Lehrer
aesilcht ^cne Individuen, welche sich hie;u fähig si.'dcn, haben ihre eigenhändlK
Qesckri^en"m Bittgesuche, mic denen nöchigen p'-da^ogis^en und sittlichen Zeugnissen,
bis IQ Oktober dieses Jahrs an den Herrn Sevsr , Richtcr zu Dorncgg pr. ?tdelS-
herg und Feistc.tz einzusenden, um solche sogkich dcm hochwürdigsten Ordinariat i n
Tnest vorlegen zu können. , >, ' , . ^ w ^ ,

Der diesen Bedingnissm entsprechende Co npetcnt hat stch einer lahrllchen Besos«
duna von 505 ss. C . M . nebst Zrey> Quarticr und Brennholzbedttrf zu versprechen;
bey Abgang des Unterrichtes in der Musik adcr nur 220 fi. C. M . nebst Holz und
Quartier. D o r n i g am ^7 August l8 l4» ^

N a ch r i ch t. 1)
Bcy Ios. Scheidcenberger l'n Villach wnd achte gute Chocolade zu billigen Pres-

sen fadrizirc. Die mit die-ftm Artikel Handelnden belieben an selben ihre Bestellun-
gen zu ertheilen, und der besten Bedienung versichert zu seyn̂

V 0 r l a d u n g s ' E d i k t. »)
«̂  « ^-^'-s^^icktt der Herrschaft Nüdmanüsdorf in Oberkrain wird hiemit bekannt ge.Vom Beu lsg lck oel rn>cy. ^ ^ . ^ Gregor;, verwitwete Stadt Nad.

macht -. Es ba^n d s " " M" ,a »'ni. ? ,^ Sohnes, Eduard,dann
mam^rsi,cheburg ^ bürgerlicher Handelsmann und Mitvormund
Herr Martm F l ' ^ / d t M ^ ^ ^ ^ ^ den 6, Augast .814 versehenen Ge.
iurch dessen mtt ^m V llmach sbneft ê^̂^̂  ^ ^ die Erbserklärung zu der Verlassenschaft
waltträgcr Hrn. M ^ " . ^ " s ^ ^ m . - „ , ^ ^ ^ Rc.dmanr.sdorsischen bürgerlichen Han.
des ver'iorbuen Hrn. A>:dr^ Fwel 9 we,e^ . ^ ^ ^ ^ mündlich angebracht.

* ^ ^ m m " 7 ^ bey dem Andreas FHerischen Verlasse zu er-
l ^ . ? ^ s ^ Ä , ^ d uaen f ü ^ ^ ^ Verlaßgläubiger der 28. September, für
suchen habenden A ^ / " ' ^ aber der 26. Ottober d. F. jedesmal Vormittags

l° weiden hievon alle Jene,
d7e u - n e ^ eume Forderten «., die erwä^te Verlassenhe.t z«
ss ss mrmei.' n, ^ verständiget, daß Dleselben ihre Forderungen an den vor-
t h u mlcn3aa?n e wede in Person. oder durck förmliche Bevollmächtigte so gewiß geh",
r g m7dcn u ^ i>n Widrigen ^Abhandlung und E.nantwortunz des
Verlasses der Erbserkl.wmg gemäß ohne Netterem ae chr.tten werden wurde.

Herrschaft und Stadt Nadmannsdorf am '7- August ^ . 4 . . . . . .
^ ' Franz Leopold Mogemer/ Beznt tMlWr,



L i t t e r a r i s c h e A n z e i g e . (2)'
M Von dem A d d r e ß b u c h e der jctzt bestehenden Kausale »lnd Fabrikanten in CnropH

werden in der Mil le dieses Monats an die Herren Pränumeranten der erste und zweyte Band
versendet. Beyde Bande erstrecken sich üoer Vaietn, Nadrn, Wnrlemderg, Sachsen, die
Rhcingegendcn,, einen Theil von I ta l ien, sämmtliche österreichisch? Länder und die Reichsstädte
Cöln , Frankfull , Bremen. Jeder Bund kofiet ^ GiNden, wi'r adt'r 8 Gulden römisch ode?,
4 eiuen halben Thaler sächsisch einsendet, bekommt auch die.i?,chsoiZinden aus Oruckoapier. Mchr-
hierüber in der Handlungs» Zeitung. Die Addreßen. die noch eing/seuidet'»verdcn, können^
in dem Nachtrage geliefert werden, im Fall die Orte derselbe« auch schon gedruckt seyn soll«
len. Nürnberg, an» F. August !H i4 .

Contor der königl. prio. allge». Handlkilgs. Zeitung..

Ankündung einer Hauslizilazion. (2)
Von dem Ortsgerichte der Neichsgräjiich zu Herderstsinischen Majorats » Herrschafb

Eggenberg wird hiemit bekannt gemacht. >Zö seye »uf Anlngen des Johann Koller Handels,
m«nn zu Wien durch H. Doktor Aloys Petz wider Valentin öoo Handelsmann in I l lyr iem
wegen behaupteten 8Zo st. Cono.«Münze und Nebenvelbindlichkeiten in die eretutiye Feil»
biethung der gegnerscheu dieser Herrschaft dienstbaren, mit gerichtlichen Pfandrecht bclcgle^
und auf 4Za0ifi. W. W^ geschälten Behausung mit der nenen Hauszahl »029. in der Karl«
au» Gasse zu Gräh samt den dazu gehörigen Garten iu einem Flächeninhalte von beyläufig
400 Quadrat« Klafter gewilliget, dann zur Versteigerung dlrseloen drey Taqsatznngen, und
zwar die erste anf den 26. September, die zweite auf den 26. Oktober, und die dritte auf,
den 28. November, d. I . jedesmal Vormittag zu den gewöhnlichen ^lcitazionsstunden in dem
zu vcrsiclgernden Hause selbst mit dem Beysatze angeordnet werden: Daß wenn diese Realltäk
bey der ersten und zweiten Tagsahung nicht um den Schäyungswerth an Winn gebracht wer«^
den sollie, solche dcy der dritten auch unter der Sckatzunst verkauft werden würde.

Die KaufSbcdingniße können täglich zu den Amlsstunden in dieser Amtskanzley ei«ge^
sehen werden.

Unter einem werden sämtliche intabulirle Gläubigem um »hrer eigenen Sicherheit Wi l l ,
len drn Versteigerungslastlaß'iligell, entweder persönlich oder durch gehörig Be^olimächligle
zu erscheinen anmil vorgeladen. Eggenberg dey Grätz den 26. I u lp 1814..

9^ a ch r i ch l-
Es wird bekannt gemacht, daß bey dem Buchdrucker E g e r , . in der

Spitalgasse. Haus Nro. 267. im ersten Stocke, die Tranftrts- Bögen,^ im
Köpf-und Einstoßbögen bestehend, wie auch Kx^vicen. Bogen fur die Bo-
zirksherrschaften zu haben sind. Laibach den 17. August 1814. ^

Iustitziär wird gcsnchl. (2)
^ s wird für die Werbbezirls Herrschaft Iablanih im AdlelSberger Kreise ein lediger und'

geprüfter Iustiziar gesucht. Die Herrn NSpiraalen belieben sich dirsfalS an den HerrschaftS
Inhaber zu verwenden.

^ U^lVz e i g e. <I)
I n dem Bezirke IablaniK im «delsverger Kreise wird dieFleisch. Ausschaltung aus freyer

H<wd überlassen werden. Diejenizcn, welche sie zu übefyehmen wünschen, haben siH am 17.
Sevtetnbcr d. I . in dn Herrschaft Iablanitz einzufinden, wo sie die sernern Bedingniße
lkfabl?n werden, ^ ^

'̂ Herstorbene in Laib ach.
Den 23. August l8>4.

Dem Georß Krens, Schuster, s. Kind Maria, alt 2 I«h r , in der Klakan N/o. 4Ai
Den 24. dello.

^Lsil« Hual<schk»>.Me Bochin,,<lll z l Jahr, i» Civil.Spital Alo. ,.


